
AA  ER Klaus (Jottes Wort verstehen lernen. Bıbelarbeit In Gemeıinde und
kKatechese Muüunchen 1982 Don Bosco Verlag. 104 S kt. 16,80
DiIe gewınnt, cheınt C eute wıeder mehr Interesse. Das aber ist iıne notwendige VoOorT-
aussetzung für iıhr Verständnis un: für dıe Lösung mancher Schwierigkeiten, VOT dıe sıch früher
nıcht 11UT der Lale, sondern auch der eologe gestellt sah

SO gesehen ist das Buch VO' aus Haarlammert eıne wertvolle für alle, dıe In irgendeiner
Form mıt der Bıbelarbeit befaßt SInd. Im Teıl, Bıldung unı Bıbelarbeıit, stellt der Verfasser die
Bedeutung der Bıbelarbeit In der Erwachsenenbildung und In der Gemeindekatechese heraus.
Der Teınul, angelegt ach An eines Bıbelseminars, mac| In den Treıl ersten Kapıteln mıiıt dem
Grundverständnis bıblıscher exfie TLIrau Dreı weıtere Kapıtel bieten ausgearbeıitete Modelle

bıblıschen lexten des Neuen Jestamentes, die klar un! einleuchtend behandelt werden, daß
der Semimarteillnehmer wirklıch folgen ann Wer als Relıgionslehrer beı seınen CcChulern Interesse

der wecken, WCT als Seelsorger der Katechet In seiner Gemeinde dem riıchtigen Ver-
ständnıs der eiınen Weg bahnen wiıll, der uch für Nıchtfachleute gangbar ist, findet ın dem
vorhegenden uch rauchbare Vorschläge, dıe natürlıch 1m 1NnDIl1ıc. auf dıe jeweıls gegebene S1-
uatıon och ausgearbeıtet werden mussen. Bock

Die Botschaft Un dıe Boten Festschrift für Hans Walter ZU Geburtstag. Hrsg.Jörg Lothar PERLITT. Neukıirchen 1981 Neukirchener Verlag. 426 S „En:., 68 ,—
Der evangelısche Alttestamentler Hans alter gehört den NIC gerade häufig anzutref-
fenden Persönlıchkeiten, dıie methodische Strenge ın der wıssenschaftlichen Exegese mıt eıner t1e-
fen Anteılnahme en der Gemeıinde verbinden. Das bestätigen NIC. 1U seiıne Schüler,
Freunde un: ollegen, as beweiıst auch das umfangreıiche Schaffen dieses Gelehrten, in dem
ben bedeutenden wıssenschaftlichen erken eriınnert se1 VOT allem dıe Kommentare ber dıe
Kleiınen Propheten uch zahlreıiıche Bücher stehen, ıe unmıiıttelbar der kırchlichen Praxıs die-
NCN KOnNsequent WIE eın anderer Exeget eute hat die (D dıe kommentierte, auch
gepredigt. TreIlen. sSschreı Rudolf Bohren ın seıner rec| persönlıch gehaltenen und bewegenden
Wıdmung nd Würdigung, dıe der Spıtze der eıträge der 1eTr vorgestellten Festschrı ste
95} kommentiert seinen ext und seıne Gegenwart, indem A beıden partızıpılert. Er ebt als
Zeıtgenosse 1mM ext un: als Geselle des Textes In der eıt In dieser Doppelexıistenz ist einer“
(4)
Das Schaffen 'olffs galt reı Schwerpunkten des en Jlestaments: den geschichtlichen Tadıt10-
NCH, der prophetischen Verkündıgung und der alttestamentlichen Anthropologie. Entsprechen:
dıesen Schwerpunkten ist auch die Festschrı aufgebaut. DIe ersten CUunNn eıträge gelten dem Te-
Tateuc. und dem Deuteronomismus, die folgenden ZWO der Prophetie sraels und dıe etzten
sechs der alttestamentlichen Anthropologie. Diıe einzelnen eıträge würdigen, Ist beı dem 1eT7
ZUTr Verfügung stehenden Raum N1IC. möglıch. och sollen weniıgstens einıge ıte genannt WCI-
den, damıt sıch der Leser ıne Vorstellung VO  — der Art un dem breıiten pektrum der behandel-
ten Ihemen machen annn ran Crüsemann Sschre1ı über „Dıe Ekıgenständigkeit der Urgeschich-Eın Beıtrag ZUTC Dıskussion den ‚Jahwisten‘‘, agne Saeb ber „Offenbarung der Verhuül-
ung Bemerkungen ZU Charakter des Gottesnamens ın E x 135“ alp: eın ber .  he
Message of PS &, Norbert Lohfink ber „Kerygmata des deuteronomistischen Geschichtswerkes‘“‘,
Walther Zimmerrli ber dıe „Frucht der Anfechtung des Propheten“, Claus Westermann ber „Bo-
ten des Zornes. Der Begrıff des Zornes Gottes ın der Prophetie“, Jörg Jeremilas A ZuT Eschatologiedes Hoseabuches‘“‘, TISTIO: Hardmeier ber „Jesajas Verkündigungsabsicht un Jahwes Verstok-
kungsauftrag“, Erhard Gerstenberger ber „Herrschen der Lieben Zum Verhältnis der Ge-
schlechter Im en Jestament“, Norman abel ber AANaKS Can Humanness In the
Book of und Lothar Perlitt ber „Wovon der ensch ebt (Dtn ,3b)“ Dıie Aufzählung der
ıtel zeigt, daß nıcht L1UT Ihemen behandelt werden, dıe den Fachexegeten interessieren. Dıi1ie
Nennung der utoren ber beweıst dıe Wertschätzung des Geehrten; S1e enn weder natıonale,
och konfessionelle, och fachgebundene TCNZEN. Lothar Perlıtt rklärt 'olffs auße{ordqp?liche
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Fruchtbarkeıit damait, dalß s unterscheiden Wu. zwıschen Schale und Kern, zwıschen ırkenund Wırkung, zwıschen Vorletztem und Letztem“ (8) Der Festschrift sınd viele Leser WUun-schen und dem mıt dıiıesem uch geehrten /0)]
Schaffens. ährıgen Gelehrten och viele Jahre erfolgreichen

Heiınemann

WIMMER, Gertrud: Die große Überraschung. Für eiınen lebendigen Umgang mıt denGleichnissen esu Freıburg 1982 erder Verlag. 144 S „ Kt.;; 185,80
In ihrem uch „Die große Überraschung für eınen lebendigen Umgang mıt den Gleichnissen Je-
Su.  - versucht dıe Autorın Gertrud Wımmer einen Weg beschreıiten, dıe Gleichnisse esu
den Menschen uUuNnseTeTr eıt ahe bringen. Dıe AUSsgewählten Gleichnisse dus den Schriftender Synoptiker Sstehen stellvertretend Tür dıe übrıgen
Vor den Jeıl, dıe Auslegung der Gleichnisse, dıe Autorın als ext dıe Überschrift: „Ddo VOCI-
hält sıch mıt der Herrschaft Gottes Meditationen.“
Im eıl ABn /ugang den Gleichnissen Jesu  6C versucht s1e, ach den neuesten Erkennt-
nıssen der Exegese ıne Begründung für den eıl geben Hıer wırd der Fluß der Gleichnisse
und uch der Meditationen oft unterbrochen Urc dıe satzwelse Erklärung ach Art eines
egetischen Kommentars. Es besteht dıe Gefahr, daß der Grundgedanke des Gleichnisses verlo-
C  ' geht Wenn dıe Autorın sıch für dıe Auslegung der Gleichnisse auf dıe Auslegungsregel am-
SCI xegeten beruft „Miıt der Herrschaft Gottes verhält sıch WI1Ee mıt folgender Geschich-
te ann beschreıtet S1Ce damıiıt einen Weg ber das Herausstellen „ der Herrschaft Got-
tes  eb dem Empfinden des heutigen Menschen entgegenkommt, darf bezweifelt werden. Hıer klingtoch eIiwaAas VO alttestamentlichen Gottesbild heraus. ESs soll nıcht In Abrede gestellt werden, daß
Jesus uch VOon dieser Herrschaft spricht. Man könnte ber gewiınnbringender für den eutigenMenschen Überschrift und Inhalt ebenso formulieren: SO verhält sıch mıt der Je Gottes, die
ihren Höhepunkt im Leıiıden und Sterben des Herrn rfährt Gelebte Liebe ist immer Eınladung
ZUT Gegenliebe, ist immer 1ne Herausforderung un: Provokation un: ist immer Partnerschaft, für
dıe der heutige ensch aufgeschlossener ist als dıe Formulıerung: O verhält sıch mıt der Herr-
schaft Gottes Predigern un: Katecheten wırd das uch manche Anregungen geben Bock

Paulus. In 114 Farbbıildern erzählt VO  - Erıich LESSING Beıträge VO  - Davıd FLUSSER,Edward SCHILLEBEECKX Eduard SCHWEIZER Freıiburg 1980 Herder Verlag.288 S., ... 128,—
Paulus Der Völkerapostel. Miıt einem SSay VO E.dward SCHILLEBEECKX
Farbbildern Erich LESSING Freiburg 1982 erder erlag. 144 Qa 9eD.. 36,—
Der stattlıche an gehört In dıe el anderer großer otobände des Herder erlages WIE
„DiIe Bıbel“ und ADer Mannn AUs Galıläa“ un! versucht, Person un: Werk des Völkerapostels „1NS
Bıld“ setizen DıIe ausgezeıichneten Fotos In dem 128 Seıten umfassenden Farbbildteil Sstammen
wıeder VON T Lessing, der Paulus 1m wahrsten INn des ortes nachgereıst ist Der „Farbfilm“
dieser Reıise ist beeindruckend. Der schauende Leser wıird nıcht 1Ur mıt den hıstorischen Orten
un Landschaften In Kleinasıen, Griechenland un tahlıen bekannt gemacht, dıe der Apostel auf
seıinen Missıonsreisen besuchte und in denen gelebt hat, S1e. uch dıe Begebenheiten seINES
Lebens In überwiegend alten künstlerischen Darstellungen. Auszüge AUs der Apostelgeschichte,
den Paulusbriefen und Paulusakten begleıiten den eıl, daß eın umfassendes und arbıgesPorträt des Mannes entste der das erden der Kırche entscheiıdend beeinflußt hat
Eın besonderes, zusätzlıches Gewicht erhält das Werk durch reıl grundlegende ESSays internatio-
nal bekannter Theologen, dıe sıch AUSs Jüdıscher, katholıiıscher und evangelıscher Sıcht mıt eben“
Wırken un Theologıe des Paulus auseiınandersetzen. Der Jude Davıd Flusser beschreibt dabei
den geistesgeschichtlichen Hıntergrund des Lebens des en Paulus un: durchleuchtet VOT em
dessen Auseinandersetzungen mıt dem Essenisrpus, dem rabbinıschen Judentum un:' der StO1-
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